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München das Gesamtkonzept der Garten-
schau vor. Es schloss sich ein Rundgang um
den Geyersberg an bei dem sowohl der
wunderbareAusblickaufderNordseiteauf
Freyung herab, als auch der Endpunkt
der geplanten Promenade auf Höhe des
Ferienparks mit einem fantastischen Blick
in Richtung Alpen besucht wurden. Auch
das Erdgeschoss der ehemaligen Klinik
Wolfstein war Ziel der Bewertungskom-
mission. Dort präsentierten drei Schüler
des Gymnasiums Freyung ein Modell, wel-
ches sie gemeinsam mit Realschule, Mit-
telschule und bfz erstellt und mit Visionen
angefüllt haben. Dies belegte einmal
mehr, wie interessiert gerade die junge
Bevölkerung an der Gartenschau ist. Dass
Johann Königseder als Vorsitzender des
Behindertensportvereins „Kraftwerk“ vor
der Bergglashütte darauf verwies, dass ein
barrierefreier Rundweg gerade für Senio-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

In der vergangenenWoche hat die Bewer-
tungskommission der Gartenschaugesell-
schaft unsere Stadt besucht. Sie wollten
sich einen Eindruck darüber verschaffen,
mitwelchemKonzeptdie Stadt Freyung im
Jahr 2022 die Kleine Landesgartenschau
„Natur in der Stadt“ durchführen möchte.
Durch die Absage der Stadt Traunstein ha-
ben sich in diesem Jahr nur drei Kommu-
nen beworben: Bad Reichenhall, Tirschen-
reuth und Freyung.

Traumhaftes Wetter,
begeisterte Besucher

Schon die Begrüßung am Freibadpark-
platz durch Renate Liebl und Katrin Ober-
meier war ungewöhnlich: Am sogenannte

„Überlaufparkplatz“ der Gartenschau
2022 wurde der Bus willkommen gehei-
ßen.Mit „Gästeführerin“RenateLiebl fuhr
die Bewertungskommission in Richtung
Geyersberg, genauso wie dies bei den Be-
suchern im Rahmen der Gartenschau ab-
laufen soll. Am Straßenrand die erste gro-
ße Überraschung: 250 Schülerinnen und
Schüler, begeisterte Freyunger ausdenver-
schiedensten Ortsteilen und Altersgrup-
pen säumten die Straße, hielten selbstge-
machte Plakate in die Höhe und demon-
strierten unmissverständlich: Wir sind be-
geistert und wollen die Gartenschau 2022
nach Freyung holen!

Beider internenPräsentationdesKonzepts
in der Bergglashütte Weinfurtner, die
auf Wunsch der Gartenschaugesellschaft
nichtöffentlich stattfand, stellte Axel Loh-
rer vom Planungsbüro lohrer.hochrein aus
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Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

08.04. Schlösserfahrt Böhmen
Teil 3

14.04. Linz – Shoppingtag
15.04. München –

Musical Evita
16.04. Abensberg –

Ostermarkt Kuchlbauer

48,- €

25,- €

57,- €

41,- €

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

28.04.–30.04.2017

Saisoneröffnung
am

BODENSEE
299,- €

94158 Mitterfirmiansreut · Bischof-Firmian-Straße 21 
Tel. 08557/200 · info@hotel-sportalm.de · www.hotel-sportalm.de

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

„FREUNDINNENTAG“
Wir verwöhnen Sie und Ihre Freundin 
(oder Freundinnen) mit leichter 
Kulinarik – und wenn Sie reservieren, 
gibts gratis einen Cocktail…

wöchentl. wechselndes Freundinnen-
Menü € 15,- pro Person

Candlelight Dinner
5-Gänge-Menü mit Getränken
für zwei Verliebte, Preis 95.- €.
Bitte rechtzeitig reservieren.

unser beliebtes

Candlelight Dinner
unser beliebtesab sofort wieder

Auch für 2017 haben wir den
„Stern der Gastlichkeit“ erhalten.

Wir machen 
Urlaub vom
27.03.–07.04.

„„EEiinnee vveerrlläässsslliicchhee PPaarrttnneerrsscchhaafftt““

www.vr-bank-passau.de

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

05.05.–07.05.2017 319,- €

Frühling am

GARDASEE

Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

Reinschauen 

lohnt 

sich!

Reinschauen 

lohnt 

sich!

Reinschauen 

lohnt 

sich!

Reinschauen 

lohnt 

sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP

V AKT I O N EN

V IE L FA L

TO
P PREISE

%
PRODUKT

V IE L FA LT

IE L FAF
V IV IEM

ONATLICHE

AKT I O N EN

www.druckerei-schreibwaren.de
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Am 10. Februar kam Bernd Sibler, Staatsse-
kretär im Bayerischen Staatsministerium
für Bildung und Kunst, in die Stadt Frey-
ung, um sich ein Bild der entstehenden
Volkmusikakademie in Bayern zu machen.
„Das hat Potenzial, das sieht mach gleich“,
so Bernd Sibler. 

Der Freyunger Architekt Werner J. Pauli
(Planungsbüro ppp) führte Bernd Sibler,
MdL Max Gibis, Landrat Sebastian Gruber
und Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich über
die Baustelle und beantwortete die Fragen
der Politiker. Der Staatssekretär war be-
geistert von der Baumaßnahme und kün-
dige an, dass größere Veranstaltungen 
aus dem Kulturfond des Freistaates Bayern

mit bis zu 50% gefördert werden können.
„Einem Kulturpolitiker lacht bei diesem
tollen Projekt das Herz!"

Staatssekretär Sibler besucht 
Volksmusikakademie in Bayern

ren, Mütter mit Kinderwägen und Men-
schen mit Behinderung ein großer Ge-
winn wäre, war ein weiteres wichtiges Ar-
gument. Die Wolfsteiner Woidschratzl´n,
der neue Waldkindergarten der am Nord-
hang des Geyersbergs seit dem vergan-
genen Jahr in Betrieb ist, begrüßte die Be-
sucher ebenfalls mit einem selbstgedich-
teten Lied und überreichten eine Baum-
scheibe mit der Kleinen Raupe Nimmer-
satt.

Präsentation und Fragerunde
Bei der anschließenden Fragerunde in der
Bergglashütte Weinfurtner wurden nicht
nur zahlreiche, zum Teil kritische Rück-
fragen des Beratergremiums beantwor-
tet, es präsentierten auch drei externe Re-
ferenten ihre Planungen: So möchte die
Familie Weinfurtner, wenn die Garten-
schau nach Freyung kommt, ihre Berg-
glashütte mit einem großen finanziellen
Aufwand erweitern. Der Ferienpark Gey-
ersberg wird ebenfalls durch die Neuge-
staltung der Parkanlagen, durch die
Schaffung eines Höhenparks und neue
Grünflächen erheblich aufgewertet, wie
Verwalter Harald Kittel betonte. Er ver-
sprach, dass auch die Eigentümerge-
meinschaft ihren Beitrag leisten werde
den Ferienpark noch attraktiver zu ma-
chen. Richard Gibis, Beiratsmitglied im Fe-
rienpark und Aufsichtsrat der Lang Bräu
e.G. stellte heraus, dass seit zwei Jahren
intensive Vorbereitungen für den Bau ei-
ner „Waldsauna“ liefen, deren Umset-
zung sehr viel wahrscheinlicher wird,
wenn die Gartenschau kommt. Hier soll
eine Attraktion entstehen, die weit über
die Landkreisgrenzen hinaus Menschen
anzieht.

Grandioser Empfang am Stadtplatz
Völlig überwältigt waren die Teilnehmer
der Bereisung von den mehreren hundert
Menschen, die am Freyunger Kirchplatz

auf sie warteten. Raimund Pauli hatte ein
eigenes Gartenschaulied komponiert,
welches aus vielen hundert Kehlen ge-
meinschaftlich gesungen wurde. Die Be-
geisterung und Freude der anwesenden
Freyunger hat die Bewertungskommissi-
on ganz offensichtlich sehr beeindruckt.
Mir sagte ein Kommissionsmitglied: „Ich
bin jetzt seit 25 Jahren dabei, so etwas
habe ich noch nicht erlebt“. Ein weiterer
Teilnehmer verabschiedete sich auf dem
Weg zum Bus mit den Worten „Auf die-
se Stadt und diese Bürger können Sie
wirklich stolz sein!“. 

Ein feuriges Y zum Abschluss
Auf einer Fläche von rund 40 auf 50 Me-
tern hatte der Freyunger Bauhof am Tag
vor der Bereisung mit 500 Fackeln ein gro-
ßes „Y“ und die Zahl 2022 auf dem Hang
oberhalb von Fahrrad Seibold aufge-
steckt. Mit Hilfe zahlreicher ehrenamtli-
cher Feuerwehrkräfte wurden die Fak-
keln in wenigen Minuten angezündet.
Die Gartenschaugesellschaft war so be-
geistert, dass der Bus nahe der Tankstel-
le Hauer stehenblieb, die Kommissions-
mitglieder ausstiegen und mit ihren
Handys Fotos gemacht haben. Dieser
letzte Überraschungseffekt sollte den
Kommissionsmitgliedern genauso in blei-
bender Erinnerung bleiben, wie die zahl-
reichen Bürgerinnen und Bürger auf der
Geyersberger Straße und am Freyunger
Kirchplatz. 

Einfach nur: Danke!
Ich bin tief berührt und völlig begeistert
von der unglaublichen Unterstützung für
unsere gemeinsame Bewerbung für die
Kleine Landesgartenschau. Es haben un-
endlich viele Ehrenamtliche mitgeholfen
und auch das Freyunger Rathausteam,
die Mitarbeiter des Bauhofs, der Touri-
stinfo und alle Abteilungen haben tage-
lang weit über das normale Maß hinaus

gearbeitet. Dass sich Freyung wirklich per-
fekt, absolut nach Plan und überzeugend
darstellen konnte, verdanken wir all die-
sen Unterstützern. 

Herzlichen Dank und ein glückliches Ver-
gelt´s Gott für Ihre Unterstützung, Ihren
Beitrag und Ihre Begeisterung!

Nun werden wir alle mit Spannung er-
warten, wie die Entscheidung der Bewer-
tungskommission ausfällt. Wir haben star-
ke Konkurrenz, können aber angesichts
der tollen Präsentation am vergangenen
Donnerstag optimistisch sein. 
Egal wie es am Ende ausgeht: Der Zusam-
menhalt, die hohe Professionalität und die
Begeisterung in unserer Stadt haben weit
über den Landkreis hinaus Aufsehen er-
regt. Diese Leistung kann uns niemand
mehr nehmen. 1000 Dank, dass dies mög-
lich war, ich bin froh und dankbar, mit Ih-
nen gemeinsam diese Stadt Freyung wei-
ter entwickeln zu dürfen.

Voller Dankbarkeit und mit herzlichen
Grüßen
Ihr

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Nächste 
STADTRATSSITZUNG

Die nächste Stadtratssitzung findet 
(vorbehaltlich kurzfristiger

Änderungen, die ggf. in der Tages-
presse bekanntgegeben werden) 

statt am: 
Montag, 27.03.2017, um 18.30 Uhr, 
Ort: Sitzungssaal des Kurhauses

Freyunger Wochenmarkt
Feine Waren

in bester Qualität

Jeden Dienstag 
von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

am Rathausplatz

Ab März bei entsprechender 
Witterung auch wieder mit 
frischem Obst und Gemüse 

sowie alpenländischen Köstlich-
keiten wie Käse und Speck

Die Händler des Wochenmarktes 
freuen sich auf Ihren Besuch!
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In der Mitte dieser Ausgabe des Stadtin-
formationsblatts finden Sie Informatio-
nen zur sogenannten „Grünen Haus-
nummer“. Die Stadt Freyung unterstützt
naturnahes und umweltschonendes
Bauen und Wohnen und zeichnet künf-
tig Gebäudeeigentümer aus, die sich
durch den Einsatz von umweltfreundli-
chen Baustoffen oder der Nutzung von
erneuerbaren Energien aktiv für den 
Erhalt unserer Umwelt einsetzen. Im
heraustrennbaren Kriterienkatalog sind
die wichtigsten Möglichkeiten für um-
weltbewusstes und energieeffizientes
Bauen und Wohnen zusammengefasst,

die teilweise schon mit geringem finan-
ziellen Einsatz realisiert werden können.
Maßnahmen werden mit Punkten be-
lohnt, ab 125 Punkten wird neben der
„Grünen Hausnummer“ auch ein Gut-
schein über bis zu 150 EUR für die näch-
ste Klimaschutzmaßnahme ausgege-
ben.

Bei Rückfragen steht Ihnen Markus 
Linkenheil im Freyunger Rathaus sehr
gerne zur Verfügung. 
Tel. 08551/588-131,
Mail: linkenheil@freyung.de

Energiesparen mit der Grünen Hausnummer Information durch
das Bauamt der 
Stadt Freyung

Vollzug des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes (BayStrWG);

Bewuchsbeseitigung im Bereich von Orts-
und Gemeindeverbindungsstraßen

Im vergangenen Jahr wurde vermehrt
festgestellt, dass an zahlreichen Orts- und
Gemeindeverbindungsstraßen die Sicht-
flächen zugewachsen sind und dadurch
ständig Verkehrsbehinderungen und –
gefährdungen festzustellen sind. Insbe-
sondere in Siedlungsgebieten reichen die
Hecken teilweise in die Fahrbahn hinein
und beeinträchtigen dadurch die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs.

Um die Eigentümer dieser Bäume und
Sträucher vor haftungs- und strafrechtli-
chen Folgen zu bewahren, darf auf fol-
gende gesetzliche Bestimmung hinge-
wiesen werden:

In Art. 29 Abs. 2 Satz 1 BayStrWG wird
festgestellt, dass Anpflanzungen aller Art
und Zäune sowie Stapel, Haufen und ähn-
liche mit dem Grundstück nicht fest ver-
bundene Gegenstände nicht angelegt
werden dürfen, soweit die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchti-
gen können.

Lässt ein Grundstückseigentümer oder
sonst für das Grundstück Verantwortli-
cher eine Anpflanzung dergestalt in den
Lichtraum der benachbarten Straße hin-
einwachsen, dass dadurch die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs beein-
trächtigt wird, so legt er im Sinne von Art.
29 Abs. 2 Satz 1 BayStrWG eine Anpflan-
zung auch dann an, wenn er selbst diese
Anpflanzung nicht vorgenommen hat.

Das Hineinwachsenlassen von Anpflan-
zungen in den Straßenbereich stellt eine
Dauerordnungswidrigkeit gemäß § 31
Abs. 3 OWiG dar.

Wir bitten deshalb die betroffenen
Grundstückseigentümer den in Frage
kommenden Bewuchs zurückzuschnei-
den oder eventuell sogar zu beseitigen.
Bei Weigerung oder Missachtung ist hin-
sichtlich der allgemeinen Sicherheit und
Ordnung des Verkehrs eine Ersatzvor-
nahme durch die Stadt zu veranlassen.
Gleichzeitig kann eine Ordnungswidrig-
keitsanzeige erstattet werden.

Freyung, 02.02.2017

Bauamt
Stadt Freyung
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„Z’sammkemma
mit Margit Poxleitner“ 
im Wolfsteiner Heimatmuseum im
Schramlhaus am Mittwoch, 8. März

Zu Beginn der diesjäh-
rigen Veranstaltungs-
reihe „Z’sammkemma
im Schramlhaus“ dür-
fen wir eine Autoren-
lesung mit Margit Pox-
leitner am Mittwoch,
8. März, 19.00 Uhr, an-
kündigen. Wie der be-
vorstehende Frühling
bunte Blumen vorher-
sagt, so kündigt der Titel des 2015 erschienen Buches „So bunt
wie ein Leben“ einen Strauß an Mundartgedichten und Kurz-
geschichten an. Humorvolles, Nachdenkliches und Kritisches
wird dabei sein, so Margit Poxleitner.  Zusammen mit Kreishei-
matpfleger Gerhard Ruhland und begleitet von Raimund Pauli
auf der Harmonika lädt das Schramlhaus-Team zu einem Besuch
ein. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 

Für weitere Informationen steht die Touristinformation/
Kurverwaltung Freyung zur Verfügung, Tel. 08551/588150,
oder die Museumskasse, Tel. 08551/1276, sowie im Internet
www.freyung.de; www.facebook.com/freyung.de. 

Kontakt:
Touristinformation/Kurverwaltung Freyung, Rathausplatz 2,
94078 Freyung
Wolfsteiner Heimatmuseum im Schramlhaus, Abteistraße 8,
94078 Freyung
Telefon +49 8551 588-152, Telefax +49 8551 588-252, liebl@frey-
ung.de
Homepage: www.freyung.de, 
Facebook: www.facebook.com/freyung.de

Stadt Freyung

Bekanntmachung über das Widerspruchsrecht 
von Wahlberechtigten hinsichtlich der Weitergabe ihrer Daten

Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach den
Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher oder kommunaler
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorausgehenden
Monaten Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familien-
namen, Doktorgrade und Anschriften von Gruppen von
Wahlberechtigten erteilen darf, für deren Zusammensetzung das
Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist (§ 50 Abs. 1 Satz 1 i.V.m.
§ 44 Abs. 1 Satz 1 BMG). Die Geburtstage der Wahlberechtigten dür-
fen dabei nicht mitgeteilt werden (§ 50 Abs. 1 Satz 2 BMG).

Die Betroffenen haben das Recht, der Übermittlung ihrer Daten durch
die Einrichtung einer Übermittlungssperre zu widersprechen (§ 50
Abs. 5 BMG). Wer bereits früher einer entsprechenden Übermittlung
widersprochen hat, braucht nicht erneut zu widersprechen; die Über-
mittlungssperre bleibt bis zu einem schriftlichen Widerruf gespe-
ichert. Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch
machen möchten, können sich dazu mit uns schriftlich oder auch per-
sönlich wie folgt in Verbindung setzen:

Stadt Freyung, Bürgerbüro, Rathausplatz 1, 94078 Freyung
Tel. 08551/5880, E-Mail: 

Weitere Informationen sowie ein Formular zur Beantragung finden
Sie auch auf unserer Internet-Seite unter http://www.freyung.de/de/
rathaus-und-buerger/rathaus/rathaus-online/buergerbuero.html
(Meldewesen - Auskunfts- und Übermittlungssperre).

Freyung, 04.03.2017
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Auch 2017 wieder Ferienjobs 
im Bauhof der Stadt Freyung 
zu vergeben

Die Stadt Freyung bietet für Schüler und Studenten auch im Jahr
2017 wieder Ferienjobs im Bauhof an. Jugendlich ab 16 Jahren,
die sich in den Ferien etwas Geld verdienen möchten, die moti-
viert und körperlich belastbar sind, gerne im Freien arbeiten
und einen Einblick in den Betriebsablauf des Bauhofes und des-
sen vielfältige Aufgaben bekommen wollen, können sich in den
Oster- und Pfingstferien für mindestens eine Woche und wäh-
rend der Sommerferien für mindestens zwei Wochen bei der
Stadtverwaltung bewerben. 

Ferienjobs sind zu folgenden Zeiten möglich:
10.04. – 21.04.2017 (Osterferien)
06.06. – 16.06.2017 (Pfingstferien)
31.07. – 08.09.2017 (Sommerferien)

Kurzbewerbungen mit Lebenslauf sowie Angabe des ge-
wünschten Zeitraumes (gerne auch per Mail) bitte an:

Stadt Freyung
Rathausplatz 1
94078 Freyung

Nähere Auskünfte dazu erteilen Herrn Grünberger, Tel.
08551/588 – 171, gruenberger@freyung.de oder Herr Pongratz,
Tel. 0151/52619532. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen!



STADTinformationen 8888..  AAuussggaabbee  –– MMäärrzz  22001177

10

Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Freyung

über die Aufstellung der Ergänzungssatzung „Linden-Nord I“ 

Auslegung gemäß § 4 a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Stadtrat hat am 11.04.2016 die Aufstellung der Ergänzungssat-
zung „Linden-Nord beschlossen. 
Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung „Linden-Nord I“ umfasst
eine Teilfläche der Flurnummer 718 und die Flurnummer 627 der Ge-
markung Ahornöd. Der Bereich ist identisch mit dem Geltungsbereich
der 21. Flächennutzungsplanänderung, die parallel durchgeführt
wird. Mit der Aufstellung der Ergänzungssatzung soll die Bebauung
mit 3 Einfamilienhäusern ermöglicht werden. In der Stadtratssitzung
vom 20.02.2017 wurden die Bedenken und Anregungen aus der Öf-
fentlichkeits- und Fachstellenbeteiligung behandelt, abgewogen und
ggf. eingearbeitet. Allerdings hat sich die Planung nochmals dahin-
gehend verändert, dass sich die Ausgleichsfläche nun nicht auf den
Grundstücken sondern auf einem anderen Grundstück (FlNr. 626 (sh.
Plan)) befindet. Dementsprechend hat sich die Größe des Geltungs-
bereichs im Westen um ca. 550 m² auf 3057, 20 m² verkleinert. 

Ergänzungssatzung Lageplan

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt:

Im Norden: durch die Fa. Aptar (Parkplätze)
Im Osten: durch landwirtschaftliche Fläche
Im Westen: durch landwirtschaftliche Fläche
Im Süden: durch die Ortschaft Linden-Dorf

Die hierzu erstellte Satzung liegt gemäß § 4 a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2
BauGB mit verkürzter Frist in der Zeit vom 14.03.2017 bis einschließlich
07.04.2017 im Rathaus der Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078 Frey-
ung, im Bauamt, Zi.Nr. 8.02, während der allgemeinen Dienststunden
öffentlich aus. Der Entwurf der Ergänzungssatzung kann unter fol-
gendem Link eingesehen werden: http://www.freyung.de/de/rathaus-
und-buerger/bauen-und-wohnen/bauleitverfahren.html Während der
Auslegung können Bedenken und Anregungen (schriftlich oder zur
Niederschrift) nur zu den geänderten Teilen vorgebracht werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über die Ergänzungssatzung „Linden-Nord I“ unberücksichtigt
bleiben. Ein Antrag nach § 47 VwGO ist unzulässig, wenn mit ihm nur
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.

Freyung, 04.03.2017
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister
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Satz: Druckerei Fuchs, Freyung
Druck: Druckerei Fuchs, Freyung
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Tel. 08551/96290, 
Druckerei Fuchs, Freyung

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung

über die Änderung des Flächennutzungsplans durch 
Deckblatt Nr. 21 „Linden-Nord“

Auslegung gemäß § 4 a Abs. 3 i. V. m § 3 Abs. 2 BauGB

Der Stadtrat hat am 11.04.2016 die Änderung des Flächennutzungs-
plans durch Deckblatt Nr. 21 „Linden-Nord“ beschlossen. 

Das Gebiet der Flächennutzungsplanänderung liegt nördlich der
Stadt Freyung im Ortsteil Linden. Es umfasst eine Teilfläche der Flur-
nummer 718 und die Flurnummer 627 der Gemarkung Ahornöd. Im
derzeit rechtswirksamen Flächennutzungsplan ist das Plangebiet als
landwirtschaftliche Fläche festgesetzt, die im Zuge der Flächennut-
zungsplanänderung als Dorfgebiet „MD“ ausgewiesen werden soll.
Anlass und Zielsetzung der Planung ist eine Unterstützung und Er-
haltung stabiler Bewohnerstrukturen innerhalb der Dorfgemein-
schaft, sowie die Förderung von Eigentumsbildung, die langfristig ei-
ner Abwanderung aus den Dorfgebieten entgegenwirkt. Durch eine
Erweiterung des MD´s sollen 3 Parzellen für eine Wohnbebauung ge-
schaffen werden. In der Stadtratssitzung vom 20.02.2017 wurden die
Bedenken und Anregungen aus der Öffentlichkeits- und Fachstellen-
beteiligung behandelt, abgewogen und ggf. eingearbeitet. Der Gel-
tungsbereich hat sich aufgrund der Verlegung der Ausgleichsflächen
in der Ergänzungssatzung nun verringert.

Das hierzu erstellte Deckblatt Nr. 21 liegt in der Zeit vom 14.03.2017
bis einschließlich 07.04.2017 im Rathaus der Stadt Freyung, Rathaus-
platz 1, 94078 Freyung, im Bauamt, Zi.Nr. 8.02, während der allgemei-
nen Dienststunden öffentlich aus.. Der Entwurf der Flächennutzungs-
planänderung kann unter folgendem Link eingesehen werden:
http://www.freyung.de/de/rathaus-und-buerger/bauen-und-
wohnen/bauleitverfahren.html Während der Auslegung können Be-
denken und Anregungen (schriftlich oder zur Niederschrift) nur zu den
geänderten Teilen vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Ände-
rung des Flächennutzungsplans durch Deckblatt Nr. 21 „Linden-Nord“
unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 VwGO ist unzulässig,
wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Freyung, 04.03.2017
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Vergabe von Winterdienstleistungen
Die Stadt Freyung beabsichtigt, die Winterdienststrecke in den Ortsteilen
„Rotbach/Ahornöd/Steinberg/Goldener Steig/Speltenbach/Geis Siedlung“
ab dem Winter 2017/2018 an ein privates Unternehmen zu vergeben.
Es handelt sich dabei ausschließlich um das Räumen und Streuen von 

Gemeindestraßen und öffentlichen Parkplätzen.
Interessenten mit geeigneten Fahrzeugen und Winterdienstgeräten können 

bei der Stadtverwaltung ein entsprechendes Angebot bis 31.05.2017 abgeben.

Es kann auch ein gebrauchter Unimog U 1400 mit der gesamten Winterdienst-
ausrüstung von der Stadt Freyung erworben werden.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Ilg unter Tel.: 08551-588-140 oder 
per E Mail zur Verfügung.



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

19.05.–21.05.2017 269,- €

Bernina
Express

AMBULANTE
PFLEGE:

SICHERHEIT RUND
UM DIE UHR

Tel.: 08551 585-32
oder 08552 40888-0

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

28.05. Bad Aussee –
Narzissenfest

24.06. München –
Musical Sister Act

02.09. Hockenheimring –
Andreas Gablier

04.11. München –
Musical Grease

38,- €

67,- €

95,- €

59,- €



 Fam. Koller · Perlesreuter Str. 5 · 94160 Ringelai · Tel. 08555/97000
Fax 8242 · www.landhotel-koller.de · info@landhotel-koller.de

in Ringelai

KollerKollerKollerKoller

Familien-Landhotel

Superior

Jetzt ist Strudelzeit von herzhaft bis süß

17. März 2017 Starkbierfest mit musikalischer 
Unterhaltung durch „Schober Blech“, Fastenprediger Kobler Fred 
und dem „Bayrischen Hias“ Beginn: 19.30 Uhr

Samstag, 25.03. und Sonntag 26.03.17

Traditionelles Märzenbier 
Wir verwöhnen Sie mit Köstlichkeiten aus der Region

Ostern – Kulinarische Frühlingsgenüsse aus unserer Waidla-Küche

Ab 06.04. Italienisches Buffet 
JEDEN DONNERSTAG ab 18.00 Uhr bieten wir verschiedenste 
italienische Spezialitäten und Schokobrunnen

Biergartenzeit 
Wandern in der Buchberger Leite – Einkehren und Genießen

Muttertag – Kommunion – Firmung – 
Hochzeiten – Familienfeiern 
Wir sind gerne Ihr Gastgeber und freuen uns auf Ihre Tischreservierung.

Empfohlen von:
· MarcoPolo
· Vartaführer


